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566 Analyſis .

Setzte man 2 80 , für x Sb : ſo iſt 0 =ν folglich

— a3as —abL - asx asx - b

5 * 5 welches fuͤr

AGSb den Raum G0/P giebt .

3 . Die logarithmiſchen Differentiale.
§. 355 . , Aufg . ( Fig . 242 . ) Eine krumme Linie

zu verzeichnen , deren Abſciſſen die Logarithmen des

zugehdrigen Ordinaten vorſtelle , und welche daher
die logarithmiſche Linie , oder die Logiſtik, lo -
garithmica , l . logiſtica , heißt .

Aufloͤſ . Durch den Anfang der Abſciſſe A ſey AB
ſenkrecht , und APοι ] BrH , auch PC c mit AB pa⸗
rallel , und es laufe durch Bund Ceine krumme linie ſo ,
daß fuͤr xAR , und yNRE , AB : REÆP ( AB : PO) ſey ,

33
ßwenn o iſt , p mag nun eine ganze Zahl oder ein

Bruch ſeyn : ſo ſtellen die Abſciſſen dieſer krummen Linie
die Logarithmen der zugehoͤrigen Ordinaten vor , und es iſt
RE PC

4
ſo 91 ß, a

uotienten 5
Potenz , deren Ex

ponentaß iſt , folglich, weil ABAPÆI geſetzt wird ,

80

§. 356 . Zuſ r . Fuͤr eine andere Abſeiſſe x＋Æm
ſetze man die Ordinateym , daß alſo YIn C ſey :

ſo muß, weil Y C iſt ,——— —— öſeyn . Soll

5 dem⸗
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demnach 22 TÆPIVAEn ſeyn ,ſo iſt allemal

d i . wenn zwey Paar Ordinaten einerley Verhaͤltniß haben

ſollen , ſo iſt das Stuͤck der Abſciſſenlinie zwiſchen jedem

dieſer Paare gleich groß , und umgekehrt , wenn dieſes iſt ,

ſo iſt jenes . Z. E . Iſt PQR : ſo iſt PC : QMDSο:
RE .

Demnach ſtellt dieſe Linie ein logarithmiſches Syſtem

vor , wo PCS die Zahl bedeutet , deren dogarithmus Sr

iſt .

6 357 . Zuß 2 . ( Fig . 243 . ) Waͤre ABAPDYDr ,
und PG Æ,, oder PG : ſo haͤtten die beyden krummen

Linien BC, BG, nur den Punkt Bgemein , daß fuͤr die erſte

yc , fuͤr die zweyte Æl “ waͤre, und ſtellten alſo zwey

Syſteme vor , in deren einem der Logarithmus von , im

andern aber von , Æu1 waͤre .

6 338 . Zuſ . 3 . Da die Ordinaten , von A nach R

zu, unendlich wachſen , ſo nehmen ſie von R nach O zu

unendlich ab, und ε ⁰Dr , wird immer kleiner ,

behaͤlt aber immer noch einen Werth , d. i . die Abſciſſen⸗

lunte nähert ſich der Curve immer mehr , doch ohne ſie je

zu treffen , und iſt alſo ihre Aſymptote.

F§. 359 . Juſ 4 . Iſt APgτ in v Theile getheilt ,

deren jeder m H. 357 , daß alſo 1Sr . m, wobey r eine

ganze Zahl bedeutet : ſo ſey fuͤr das erſtem von A an , die

Ordinate 14⸗ꝗ / ſo daß rC1 : 1＋ναc wird . Demnach

iſt c ' Ot - q ) “ ꝗ- qꝙ folglich “ 1ε Hieraus

erhellet :

1) wenn r , d. i .m und o / nach Belieben feſtgeſetzt iſt ,

daß dadurch ꝗ beſtimmt fey.

2) wenn Cund q nach Belieben feſtgeſetzt iſt , daß

dadurch r , d . i⸗ m beſtimmt ſey⸗
Nu 4 C360 .



368 Analyſis .

5. 360 . Zuſ . 5 . Fuͤr zwey Ordinaten y En und y ,
§. 356 . iſt der Unterſchiedn Sct - νρ 8 .
Sy . q §. 359. Folglichiſt . . folglich Lu nY. ꝙ § . 359 Wbkit folglich

134
eine Groͤße, die fuͤr alle y einerley iſt . §. 359 .

Waͤchſt nun vunendlich , ſo nehmen m und n unendlich
ab, und Vverwandelt ſich in 8 d. i . in die Subtan⸗

gente , daß alſo die Subtangente der logarithmiſchenLinie
Wunoveraͤnderlich iſt , aber auch endlich , weil eine Linie,

deren Subtangente So oder = waͤre, der Abſeiſſenli⸗
nie ſenkrecht oder parallel ſeyn muͤßte, beides aber bey
der logarithmiſchen Linie nicht ſtatt findet .

Demnach 1
18 a die Gleichung fůr die lo⸗
AN

garithmiſche Uinie , wobeya eine unveraͤnderliche end⸗
liche Groͤße bedeutet .

§. 367 . Zuſ . 6 . Aus voriger Gleichung hat man
* dy 4 — *— ————— n2 . elelh Oee 3

muß eine ſolche

Function von y * daß , wenn man ſie durch y ausdruͤckt ,
ihr Differential 55 ſey.

Nun iſt y g. 355 , folglich IVSxle , oder , weil

10⸗ = riſt ISx . Folglich iſt à ( ogy ) — und

E . 4

Weiß man alſo , wie groß a iſt , d. i . wie ſich die Sub⸗
tan⸗
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E d ＋3 4
tangente zu AB verhaͤlt, und kann

man integriren , ſo

giebt dies Integral mit a multiplicirt den Logarithmus
von yin dieſem Syſteme .

6. 362 . Anm . De⸗ guteloor ( wo im Zaͤhler

das Differential der veraͤnderlichen Groͤße des

Nenners befindlich iſt ) kann keine Potenz von y ſeyn , oder

5
laͤßt ſich nicht als das Differential einer Potenz von Y be⸗

8 Denn wollte man y dy wie gewoͤhnlich integriren :

ſo erhielte man Æ SSC , welches offenbar ungereimt

iſt , weil das Integral weder unveraͤnderlich noch unendlich ſeyn
kann . Man vergleiche auch 9. 347 .

4 . Reihen fuͤr die Logarithmen .

§. 365 . Aufg . Den einer gegebenen Zahl zuge⸗

hoͤrigen Logarithmus durch eine unendliche Reihe

auszudruͤcken.

Auflöſ . Die Zahl heiße y , ihr Logarithmus x,und

man ſetze yTu , daß ueine Zahl , welche man will ,

bedeute : ſo iſt àAI ( ITu ) , folglich aus §. 36T . dx⁊ a

und wenn man nach Arithm . F. 192 dividirt ,
ru
dx ↄga ( du udu uꝰdu - usdu . . . ) und integrirt

xSa ( u zu⸗ zus — u f gus. 40

Fuͤr die Conſtante ſetze man u So , ſo iſt , weil log
1 So iſt , Xr , folglich oSC , alſo das gefundene
Integral vollſtaͤndig. Soll nun daſſelbe convergiren ,

ſo muß uTi , folglich Y Ta ſeyn .

Nu 5 §. 364 .
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